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1 vgl. Art. 12 Abs. 1 Bst. c Verordnung vom 19. November 2003 über die Berufsbildung (BBV) und Art. 9 der Verordnung des SBFI über 

die berufliche Grundbildung (Bildungsverordnung; BiVo) für das Berufsfeld Gebäudehülle  
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Spezialisten der Gebäudehülle wenden die berufsspezifische Fachsprache 
und die (Qualitäts)Standards sowie Methoden, Verfahren, Arbeitsmittel 
und Materialien fachgerecht an. Das heisst sie sind fähig, fachliche Aufga-
ben in ihrem Berufsfeld eigenständig zu bewältigen und auf berufliche 
Anforderungen angemessen zu reagieren. 

Spezialisten der Gebäudehülle organisieren ihre Arbeit sorgfältig und 
qualitätsbewusst. Dabei beachten sie wirtschaftliche und ökologische 
Aspekte und wenden die berufsspezifischen Arbeitstechniken, Lern-, In-
formations- und Kommunikationsstrategien zielorientiert an. Zudem denken 
und handeln sie prozessorientiert und vernetzt. 

Spezialisten der Gebäudehülle gestalten ihre Beziehungen zur vorgesetz-
ten Person, im Team und mit der Kundschaft bewusst und gehen mit 
Herausforderungen in Kommunikations- und Konfliktsituationen konstruktiv 
um. Sie arbeiten in oder mit Gruppen und wenden dabei die Regeln für 
eine erfolgreiche Teamarbeit an.  

Spezialisten der Gebäudehülle reflektieren ihr Denken und Handeln eigen-
verantwortlich. Sie sind bezüglich Veränderungen flexibel, lernen aus den 
Grenzen der Belastbarkeit und entwickeln ihre Persönlichkeit weiter. Sie 
sind leistungsbereit, zeichnen sich durch ihre gute Arbeitshaltung aus und 
bilden sich lebenslang weiter. 
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Umsetzen der Vorschriften und 
Massnahmen zu Arbeitssicher-

heit, Gesundheits- und Um-
weltschutz 

Wie werden Materialien, Ge-
räte und Maschinen sicher zur 
Baustelle transportiert? 

 

Wie wird der umweltgerecht 
Umgang mit gefährlichen 
Stoffen sichergestellt? 

 

Wie werden die Risiken und 
Gefahren am Arbeitsplatz 
erkannt und beurteilt? 

 

Wie werden nicht mehr 
benötigte Materialien 
entsorgt? 

 

Wie werden Arbeitssicher-
heit und Gesundheits-
schutz sichergestellt? 

 

Wie führen wir 
Arbeiten ressour-
cen- und energie-
effizient aus? 
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Einsetzen von Schichten und 

Systemen an der Gebäudehülle 

Wie wird energieeffizien-
te Bauweisen realisiert?  

Wie werden verschiedene 
Systeme an der Gebäude-
hülle erklärt? 

 

Wie werden Nutzen und 
Funktion der Gebäudehül-
len eingeschätzt?  

 

Wie werden Systeme 
zur Energiegewinnung 
beschrieben? 
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Verlegen der Abdichtungs-
systeme 

Wie werden Formen und 
Flächen skizziert und ge-
zeichnet? 

? 

 Wie werden Arbeiten do-
kumentiert und rapportiert? 

 

Wie werden Abdichtar-
beiten ausgeführt? 

Wie werden Materialien 
und Werkzeuge gewar-
tet und gelagert? 

Wie werden Schutz- und 
Nutzschichten eingebaut? 

Wie werden die Eigenschaften 
des  Untergrundes beurteilt? 
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Verlegen der Dachsysteme 

Wie werden Formen und 
Flächen skizziert und ge-
zeichnet? 

 

Wie werden Arbeiten doku-
mentiert und rapportiert? 

 

Wie werden Dachdecker-
arbeiten ausgeführt? 

Wie werden Materialien 
und Werkzeuge gewartet 
und gelagert? 

Wie werden Einbauteile 
eingebaut? 

Wie werden Verlege- und Befesti-
gungsvarianten eingesetzt? 
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Verlegen der Fassadenbau-

systeme 

Wie werden Formen und 
Flächen skizziert und ge-
zeichnet? 

 

Wie werden Arbeiten do-
kumentiert und rapportiert? 

 

Wie werden Fassaden-
bauarbeiten ausgeführt? 

Wie werden Materialien 
und Werkzeuge gewartet 
und gelagert? 

Wie werden Ergänzungs- 
und Einbauteile eingebaut? 

Wie werden Verlege- und Befesti-
gungsvarianten eingesetzt? 
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Montieren und Demontieren der 
Gerüstsysteme 

Wie werden Formen und 
Flächen skizziert und ge-
zeichnet? 

 

Wie werden Arbeiten do-
kumentiert und rapportiert? 

 

Wie werden Rahmen und 
Modulgerüste montiert und 
demontiert? 

Wie werden Materialien 
und Werkzeuge gewar-
tet und gelagert? 

Wie werden Bauaufzüge 
montiert und demontiert? 

Wie werden die Eigenschaften des  
Untergrundes beurteilt? 
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Montieren der Storenanlagen 

Wie werden Formen und 
Flächen skizziert und ge-
zeichnet? 

 

Wie werden Arbeiten do-
kumentiert und rapportiert? 

 

Wie werden Storenanla-
gen montiert? 

 

Wie werden Materialien 
und Werkzeuge gewartet 
und gelagert? 

Wie werden elektrische Anla-
gekomponenten montiert? 

Wie werden Montage- und Befesti-
gungsvarianten angewendet? 
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http://www.sbfi.admin.ch/bvz/berufe
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2 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
3 Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren 
4 Ziffer gemäss SECO-Checkliste „Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung“ 

 / Abdichtungspraktikerin 

http://www.absturzrisiko.ch/
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5 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
6 Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren 
7 Ziffer gemäss SECO-Checkliste „Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung“ 
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8 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
9 Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren 
10 Ziffer gemäss SECO-Checkliste „Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung“ 

http://www.absturzrisiko.ch/
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11 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
12 Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren 
13 Ziffer gemäss SECO-Checkliste „Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung“ 
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14 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
15 Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren 
16 Ziffer gemäss SECO-Checkliste „Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung“ 

http://www.absturzrisiko.ch/


_____________________________________________________________________________________________________ 

                                                      
17 SR 412.10 

http://www.sbfi.admin.ch/berufsbildung/01587/01595/index.html?lang=de
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